
    
 
Auch die Eltern werden in die ganzheitliche 
Betreuung mit einbezogen und werden in 
Versammlungen in die Arbeit des Hortes integriert. 

 

    
    
Ausflüge und sportliche Aktivitäten tragen zur 
Erholung und zum Zusammengehörigkeit bei. 

 

 

 WIE SIE HELFEN KÖNNEN 

Der Missionsausschuss bitte um Ihre Mitarbeit und  
Ihre finanzielle Mithilfe: 

Für die Versorgung eines Kindes in Indien mit 
Kleidung, Essen, Schulsachen und Unterbringung 
benötigt man 10 € im Monat. 
 
Wenn Sie spenden möchten, so überweisen Sie doch 
bitte Ihren Betrag auf das Konto bei der Stadt 
Sparkasse Solingen 
 

Konto-Nr.:  606 467 

BLZ:  342 500 00 

Verwendungszweck: „Mission allgemein“ 

   „Mission Navajeevan“ 

   „Mission Madre Josefa“ 

oder melden Sie sich unter Telefon 

 33 04 95 (Pfarrbüro) 

oder unter der e-mail 

  Markus.Limbach@gmx.net 
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MISSION 
 
Die Pfarrgemeinde hat z. Zt. zwei Missionsprojekte. 
Eines in Indien und eines in Brasilien. Beiden  
gemeinsam ist die hauptsächliche Ausrichtung auf 
Kinder.  

 

 1. PROJEKT INDIEN: NAVAJEEVAN – 
SPECIAL SCHOOL FOR THE DEAF 

Aus Ermangelung eines eigenen Priesters aus der 
Gemeinde finanzierte die Gemeinde Pater Marreddy 
seine Priesterausbildung. Als Priester gründete Pater 
Marreddy 1998 die Schule „Navajeevan – neues Leben“  

Die Schule für hörgeschädigte Kinder liegt in Nandyal 
(im Kurnool-Distrikt), im Bundesstaat Andra Pradesh 
(Süd-Osten von Indien). Amtssprache in Telugu.  

 

   

 
Zur Einrichtung gehören mittlerweile eine Schule mit 
Internat, eine Berufsschule und ein College für 
Sonderschullehrer.  

Zur Zeit werden rund 200 Kinder von der Grundschule 
bis zur 10. Klasse unterrichtet. Hierzu stehen 30 Lehrer, 
20 weitere Angestellte und 2 Akustikerinnen zur 
Verfügung. Am College studieren 33 Studenten. 

Staatliche Unterstützung erhält die Schule nur für 100 
Kinder, die anderen 100 müssen anders finanziert 
werden. 

 

   
 

Die hörgeschädigten Kinder in Indien sind eine Last für 
die Familien, die damit überfordert sind. Sie werden 
vernachlässigt und sind unterernährt. Ohne 
Zukunftsperspektive sitzen sie in den Straßen und 
haben kaum soziale Kontakte, weil sie nicht mit anderen 
Kindern kommunizieren können. Sie sind isoliert und 
Außenseiter der Dorfgemeinschaft.  

In Navajeevan werden neue Kinder  vom ersten Tag an 
integriert und in ihre „Ersatzfamilie“ aufgenommen.  

Der Unterricht erfolgt in indischer Gebärdensprache 
und Telugu. 

Ein Tag in Navajeevan ist lang. Er beginnt morgens um 
5 Uhr mit Frühsport, anschließend folgt die Morgen-
toilette und Hofreinigung. Um 7:30 ist Frühstück. 
Anschließend folgen acht Stunden Unterricht. Ab 17 
Uhr folgt noch eine Hausaufgabenzeit. Um 19 Uhr ist 
Abendessen anschließend noch Freizeit. Geschlafen 
wird auf Bastmatten in den Schlafräumen im 1. Stock. 
Schule ist von Montag bis Samstag (Montag - Freitag in 
Uniform). Sonntag ist frei für Familienbesuche. 

 2. PROJEKT BRASILIEN: CENTRO 
EDUCATION MADRE JOSEFA 

Durch einen langjährigen Kontakt zu der Schwester 
Irmhild Schmitz kam es zu diesem Projekt. 
Schwester Irmhild gehört dem Orden der Steyler 
Missionarinnen an (www.steyler-missionarinnen.de), die 
diesen Kinderhort in den Favelas von Rio de Janeiro 
betreiben. Der Hort liegt im Complexo Alemão, 
einem der gewalttätigsten Gebiete der Stadt.  
Die Bewohner kommen aus verschiedenen Regionen 
des Landes auf der Suche nach besseren Lebens-
verhältnissen. Was sie hier finden sind jedoch 
unwürdige Lebensverhältnisse und Gewalt. Familien 
sind oft zerrüttet. Leidtragende sind dann die Kinder. 
Geleitet wird der Hort z. Zt. von Frau Gilamara 
Soledade dos Santos. 

 

    

 
Das Projekt der Steyler Missionarinnen zielt auf eine 
ganzheitliche Entwicklung und Erziehung. 
 
Dazu gehören: 

• Hygiene 

• Gesunde Ernährung 

• Praktische Fähigkeiten 

• Soziales Verhalten 

• Kulturelle Ausdrücke 

• Menschliche Werte 

• Religiöse Grundlagen 

http://www.steyler-missionarinnen.de/

